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MUNDHYGIENETAG
im Oktober in Hamburg
Das Top-Event für Mundhygiene und Prävention  findet 
am 3. und 4. Oktober in Hamburg statt. Hoch karätige 
Referenten, praxisnahe Workshops, Table  Clinics 
und fundiertes Expertenwissen erwarten Ihr Praxis-
team. Der Fokus des Programms liegt auf häus licher 
Mund hygiene und Parodontitis. Nutzen Sie die Ge-
legenheit zur Weiter bildung – parallel zum DGZI- 
Jahres kongress. 

Der Frühbucherrabatt gilt bis zum 23.08.2025  – 
 sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Teilnahme.
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Der prämierte Wissenschaftler 
Seniorprof. Dr. Thomas Kocher 
spricht über Meilensteine in der 
Parodontologie und interdiszi-
plinäre Zusammenarbeit.
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erfordert Mut. Wie kann dieser 
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Parodontologie
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Frisch aufpoliert: 
die neue Zahnärztliche Assistenz
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Frühkindliche KariesFrühkindliche Karies (Early Childhood 

Caries – ECC) ist definiert als das Vorliegen 

von mindestens einer oder mehrerer kariö-

ser Läsionen (mit oder ohne Kavitation) und/

oder eines durch Karies fehlenden oder ge-

füllten Milchzahns (Abb. 1a+b).1 Weiterhin 

beschreibt die frühkindliche Karies eine Er-

krankung der Milchzähne, die mit kariösen 

Läsionen in unterschiedlicher Ausprägung 

einhergeht.
Häufig wird dazu die Nomenklatur nach 

Wyne (1999) verwendet. Diese bezieht sich 

auf die Altersgruppe von der Geburt bis 

zum sechsten Lebensjahr. Je nach Schwere-

grad werden drei Typen unterschieden: die 

milde bis moderate Form, die moderate bis 

schwere Form sowie die schwere Form.2

Eine zunächst milde Form kann ohne 

Therapiemaßnahmen in eine moderate 

bis schwere Form übergehen. Sie stellt 

aufgrund der Anzahl der betroffenen 

Zähne, der Schwere der Zerstörung und 

aufgrund des geringen Alters der Kinder 

eine Herausforderung für die Kinder-

zahnheilkunde dar und gehört inzwi-

schen zu den häufigsten chronischen 

Erkrankungen im Kindesalter. 
Untersuchungen zeigen, dass drei-

jährige Kinder eine hohe Karieserfah-

rung aufweisen. So zeigen die Daten 

der Arbeitsgemeinschaft für Jugend-

zahnpflege (2016), dass 14 Prozent der 

Dreijährigen bereits einen dmf-t-

Index (auf Dentinniveau) 
über 0 aufwiesen. Zudem 

sind etwa drei Viertel 
der kariösen Milchzähne 

bei den Dreijährigen nicht saniert; 

dabei sind mehr als drei Zähne 

betroffen.3, 4 Als beeinflussende Er-

nährungsfaktoren werden eine hohe 

Zuckerzufuhr, die Verwendung von 

Trinkflaschen, eine häufige Auf-

nahme zucker- und säurehaltiger 

Getränke, insbesondere in der Nacht, 

und/oder ad libitum Stillen über das 

erste Lebensjahr hinaus genannt. 

Darüber hinaus spielen eine unzu-

reichende Mund hygiene bzw. der ver-

spätete Start des Zähneputzens durch 

die Eltern oder Betreuungspersonen 

eine Rolle.1, 5, 6 Als Umweltfaktoren wer-

den Frühgeburt oder niedriges Geburts-

gewicht, niedriger sozioökonomischer 

Status und niedriges Bildungs niveau der 

Eltern genannt. Zusätzlich werden feh-

lende Fluoridierungsmaßnahmen, gene-

tische Faktoren und Zahnschmelzdefekte 

sowie außerdem die mütterliche Mund-

gesundheit und Speichelzusammensetzung 

als Risikofaktoren aufgeführt.7
Neben chronischen Zahnschmerzen bei 

fortgeschrittener Karies und damit verbun-

dener verminderter Lebensqualität inklusive 

psychosozialem Leidensdruck8 besteht die 

Gefahr der Entstehung von „Turner-Zähnen“ 

als Schädigung der Nachfolgerzähne durch 

das durch die Entzündung verursachte saure 

pH-Milieu. Darüber hinaus können sich an-

dere Folgen wie die Entstehung eines Platz-

mangels durch früh zeiti gen Milchzahnverlust 

sowie die Notwendigkeit späterer kiefer-

orthopädischer Therapienotwendigkeiten 

zeigen.9

Dies führt in der Folge dazu, dass auf-

grund des geringen Alters der Patienten und 

der damit verbundenen alters entsprechend 

unzureichenden Kooperation die Therapie 

häufig nicht am Stuhl durchgeführt werden 

kann. So muss die Therapie oftmals als Sa-

nierung in Allgemeinanästhesie  erfolgen, 

was nicht nur kostenmäßig, sondern vor al-

lem als  Risi ko für die kleinen Patienten pro-

blematisch ist.10, 11 Eine zahnärztliche Präven-

tion ist daher unabdingbar.

Der zahnärztlichen Prävention im Kindesalter kommt eine bedeutende Rolle zu. Noch immer stellt 

sich das Problem der frühkindlichen Karies, an der 14 Prozent aller Dreijährigen leiden. Neben 

der Einschränkung der Lebensqualität für die betroffenen Kinder kann die frühkindliche Karies 

weitere gravierende Folgen haben. Eine frühzeitige zahnärztliche Betreuung der Kinder sowie die 

Aufklärung und Motivation von Eltern und Betreuungspersonen ist deshalb notwendig. Die einge-

führten früheren zahnärztlichen Früherkennungsuntersuchungen können hierbei einen Beitrag zur 

Verbesserung der Mundgesundheit bei den kleinen Patienten leisten.Text: 

Priv.-Doz. Dr. Nelly Schulz-Weidner, Dr. Maria Hofmann, Prof. Dr. Dr. Norbert Krämer

Prävention und  Kinderzahn-heilkunde

Abb. 1a+b: Dreijähriges Kind mit frühkind-

licher Karies mit kariös erkrankten Zähnen 

im Oberkiefer (a) und Unterkiefer (b).
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er Mund ist die Eintrittspforte des Verdauungstrakts. 
Hier beginnt die Verdauung durch die mechanische Zer-
kleinerung der Nahrung und die Durchmischung des 

Nahrungsbreis mit dem Speichel. Der Speichel enthält Amylase, 
ein Enzym, das zur Verdauung von Kohlenhydraten benötigt wird.

Ist der Mund nicht gesund, kann keine reibungslose Verdauung 
ablaufen. Die Folge: Verdauungsbeschwerden und Mangelernäh-
rung. Somit ist der Eintritt in den Teufelskreis eröffnet. Es fehlt 
an Vitaminen und Mineralstoffen, wodurch eine Heilung der 
Zahnbettentzündung deutlich erschwert wird. Dazu erhöht eine 
Parodontitis das Risiko, an einem Diabetes zu erkranken. Denn die 
dauerhafte Entzündung kann „[…] zu einer Insulinresistenz und 
 damit [zu] einer Verschlechterung der Blutzuckereinstellung so-Ein Diabetes ist eine Erkrankung des metabolischen Syndroms. 

Die weiteren Erkrankungen des metabolischen Syndroms (Hyper-
tonie, Hyperurikämie/Gicht, Hypercholesterinämie, Übergewicht) 
teilen sich die Eigenschaft, dass sie zu Beginn keine Schmerzen 
bereiten. Somit können sich die Erkrankungen also langsam und 
unbemerkt ausbreiten und manifestieren. Durch die entspre-Daher ist eine antientzündliche Ernährungsweise ein wichtiger 

Baustein in der Zahnmedizin, um den Körper gesamtheitlich zu 
heilen, statt eine Symptombekämpfung durchzuführen. Durch 
sie wird das Immun system unterstützt und der Körper kann sich 
erholen. Die antientzündliche Ernährung bringt viele positive 
Aus wirkungen mit sich.

Wenn das Knie schmerzt, geht man zum Orthopäden. Wenn das Herz verrücktspielt, geht man zum  Kardio logen, 

und wenn die Zähne schmerzen, landet man beim Ernährungstherapeuten?! Erzähle ich, dass ich als Diätassistentin 

für eine Zahn arztpraxis arbeite, schaue ich in verdutzte Gesichter.
Text: Alea Melchior

Essenzieller Baustein in der Zahnmedizin: Die Ernährungstherapie 

Einige Beispiele

Verzehr von Gemüse und Obst erhöhenGemüse liefert wertvolle Vitamine und Mineralstoffe, ist energiearm und ballast-

stoffreich. Ein geeignetes Produkt, um sich satt zu essen! Daher werden mindestens 

drei Portionen am Tag empfohlen. Durch die enthaltenen Ballaststoffe wird die Darm-

flora gestärkt. Eine gesunde Darmflora sorgt für ein starkes Immunsystem. Obst ist 

ebenfalls reich an Vitaminen, Mineralstoffen und Ballaststoffen. Allerdings ist Obst 

zuckerhaltig, wodurch der Konsum auf maximal zwei Portionen pro Tag beschränkt 

werden sollte. Außerdem sollte sich an zuckerarmem Obst wie Beerenobst orientiert 

werden.

Ausreichende FlüssigkeitszufuhrEine entsprechende Flüs sig  keits zufuhr von mindestens 1,5 Litern an energiefreien 

Getränken ist essenziell für einen optimalen Blutfluss. 

Hoher Anteil an Omega-3-Fettsäuren und Reduktion der Omega-6-FettsäurenOmega-3-Fettsäuren wirken entzündungshemmend und sorgen für einen optima-

len Blutfluss. Die Arachidonsäure ist eine Fettsäure der Omega-6-Fettsäuren und wirkt 

entzündungsfördernd. Sie kommt in tierischen Produkten vor. Dabei gilt: Je höher der 

Fettgehalt, umso höher der Gehalt an Arachidonsäure. Durch den Wandel unserer 

westlichen Er nährung ist die Fettmodifikation aus dem Gleichgewicht geraten, was 

nega tive Auswirkungen auf unsere Gesundheit hat.
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IcH hAbE 
aBeR rEcHt! IcH hAbE 
aBeR rEcHt! 

Konflikte im Team sind alltäglich, aber 

entscheidend ist der Umgang damit. 

Statt Konflikte zu vermeiden, sollten sie 

als Chance zur Weiterentwicklung gesehen 

werden. Ursachen sind oft unklare Struk-

turen oder unterschiedliche Bedürfnisse. 

Wie Sie die Teamfähigkeit stärken, 

die Zusammenarbeit verbessern und die 

Führung entlasten, erläutert Gudrun 

Mentel in ihrem Beitrag.

PRAXISMANAGEMENT

Konfliktlösung im Team

Familie Familie und Beruf:und Beruf: 
Erfolgreicher Wiedereinstieg Erfolgreicher Wiedereinstieg nach der Elternzeitnach der Elternzeit
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Essenzieller Baustein Essenzieller Baustein 
in der Zahnmedizin: in der Zahnmedizin: 

Die Ernährungs-Die Ernährungs-
therapie therapie 
Bei Parodontitis zur Ernährungsberatung? Tatsächlich 

beeinflusst die Ernährung Zahnfleischentzündungen 

erheblich. Diätassistentin Alea Melchior beschreibt in 

ihrem Beitrag, wie die Mundgesundheit die Verdauung, 

Mangelernährung und systemische Erkrankun-

gen wie Diabetes beeinflusst. Die Zusam-

menarbeit von Zahnärzten und Ernäh-

rungsfachkräften ist für die Autorin 

dabei von essenzieller Bedeutung.
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VivaDent®

Polishing Paste

Making People Smile

Weniger Spritzer. 
Große Auswahl.

– Sanftes und effektives, zahnschmelz-
   schonendes Polieren für alle Oberflächen.

–  Weniger Spritzer für eine saubere und zeit-
sparende Anwendung.

–  Vielseitige Auswahl an Abrasivitäten, 
Geschmacksrichtungen und Verpackungen.

Testpaket 
anfordern
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› › Mehr auf S. 36Mehr auf S. 36

› Mehr auf S. 42

› Mehr auf S. 44

Die neueste Ausgabe der Zahnärztlichen Assistenz ist da – er-
frischend, aufschlussreich und voller neuer Impulse! In dieser 
Ausgabe erwarten alle ZFA, ZMF, ZMP, ZMV und DH span-
nende Themen rund um die Zahnmedizin. Umfassende Ein-
blicke und praxisorientierte Tipps für den beruf lichen Alltag bie-
ten wertvolle An regun gen für die tägliche Arbeit.
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Pocket-X® Gel
Einfach in der Anwendung. Doppelt in der Wirkung.

leading regeneration

Als Teil der

routinemäßigen

Parodontalbehand-

lung und Zusatz-

behandlung nach 

subgingivaler

Instrumentierung


